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TOP 2: Partypass 

Herr Rago und Herr Hohler 

 

 

 

 

 





 „Partypass“  

 was ist das? 

 Der PartyPass entstand aus einer Initiative des  

 "Netzwerk Neue Festkultur“ im Land Baden-Württemberg 

  

 Mitglieder :Mitarbeiter aus den Bereichen Jugendarbeit  

 und Jugendschutz, Landratsämter, Polizei, Kreisjugendringe  

 und Beratungsstellen 

 

     Derzeit sind 18 Landkreise aus BW und 1 aus Bayern  

    angeschlossen. 



„Partypass“  

was ist das? 

 Partypass ist ein wichtiger Beitrag zum Jugendschutz 

 

   Ausweis, der bei Veranstaltungen hinterlegt  wird und beim  

 Verlassen der Veranstaltung wieder am Eingang abgeholt wird. 

 

    Abgleich mit Daten aus dem Personalausweis   

 

    Partypass abgeben –  Personalausweis behalten. 

 

 



Wozu ein Partypass? 

 

Gute Möglichkeit für minderjährige Festbesucher, bei 

Festen eingelassen zu werden.  

 

Jeder Veranstalter, der Wert auf Jugendschutz legt, hatte 

bislang die Möglichkeit, den Personalausweis 

einzubehalten, um einen Überblick über die anwesenden 

Jugendlichen zu haben.  

Das geht seit Oktober 2010 nicht mehr, als das 

Personalausweisgesetz geändert wurde. 



Nun besteht mit dem PartyPass die Möglichkeit, dass genauso 

weiter verfahren wird wie bisher: Anstatt des Personalausweises 

wird der PartyPass (nach Kontrolle, ob die Angaben korrekt sind) 

abgegeben und nach der Veranstaltung wieder abgeholt. 

Damit kann das bewährte Verfahren  

am Einlass einer Veranstaltung  

weiter praktiziert werden.  

 

Der PartyPass darf  

vom Ordnungspersonal  

an der Eingangskontrolle einbehalten  

und am Ende der Veranstaltung  

wieder ausgegeben werden. 







Einführung des “Partypass“ 

in Rheinfelden  

Anregung seitens des Landratsamtes bzw. des 

Kreisjugendreferates an die Kommunen im Landkreis,  

den Partypass einzuführen. 

 

      

  

 

  

 



Einführung des “Partypass“ 

in Rheinfelden  

  

 

  

 

 

„Wir möchten allen Jugendlichen die Möglichkeit geben, Feste 

und Veranstaltungen problemlos zu besuchen und dabei den 

Veranstaltern ein gutes Werkzeug an die Hand geben, den 

Jugendschutz zu gewährleisten“ 

 

„Wir möchten damit Veranstaltern auch einen Anreiz geben, 

wieder mehr Veranstaltungen für Jugendliche durchzuführen“ 



Einführung des “Partypass“ 

in Rheinfelden  

  

 

  

 

 

in Rheinfelden: Einführung zunächst für (eigene)  

 Veranstaltungen, bzw. für Veranstaltungen des städt.  

 Jugendreferates: “Testphase“ – ab Januar 2015 

  

 später: Vereine über Partypass informieren und zur  

 Einführung des Partypasses einladen bzw. motivieren 



Wo bekomme ich den Partypass her? 

 

Den PartyPass wird es nur über die Homepage der Stadt Rheinfelden 

(Baden) geben, hier wird ein entsprechender Link auf den PartyPass 

hinterlegt. 

 

Er ist eine geschützte Marke, darf also nur zum vorgesehenen Zweck 

verwendet werden. Eine pdf-Datei wird zum Download bereit stehen, die am 

eigenen Rechner ausgefüllt und ausgedruckt werden kann/muss.  

Auch für den PartyPass gelten Regeln, die beim Download per Mausklick 

akzeptieren werden müssen.  

 

 

 

 

Ablauf in der Praxis 



Veranstalter entscheidet selbst, ob er den Zutritt zu 

seiner Veranstaltung ab 14, 16 oder 18 Jahren 

zulässt. Der Partypass ist kein 

Berechtigungsausweis 

 

 

 

 
Ablauf in der Praxis 



Ablauf in der Praxis 

  Partypass wird zusammen mit Personalausweis am Einlass vorgezeigt 

     Ein mit falschen Daten ausgefüllter Partypass wird vom Sicherheitspersonal  

     an Ort und Stelle einbehalten und für alle sichtbar entwertet 

 

  Partypass wird am Eintritt hinterlegt und beim Verlassen der Veranstaltung 

     wieder abgeholt  

 

  Wird der Partypass nicht rechtzeitig an der Kasse abgeholt, wird dieser an 

    die Stadtverwaltung weiter geleitet.  

 

  Als Konsequenz erfolgt eine Information an die Eltern. 

 

 

 

 

 



Da sich das Jugendschutzgesetz in erster Linie an die Sorgeberechtigen von 

Kindern und Jugendlichen wendet, können Jugendliche nicht für Verstöße zur 

Rechenschaft gezogen werden - sondern eben die Verantwortlichen, die den 

Schutz gewährleisten müssen.  

 

Der zurückgebliebene PartyPass kann dann beim Bürgermeisteramt wieder 

abgeholt werden. 

Es erfolgt ein Anschreiben an die Eltern. 

Erfolgt keine Reaktion der Gemeinde, wird der PartyPass wertlos. 

Was passiert, wenn der 

Pass liegen bleibt? 



 

 

Testphase: ab Januar 2015 
ein Jahr lang – nur Veranstaltungen des Jugendreferates, wir verschicken die 

Schreiben selber 

 

Anschließend, ab 2016: 

 

    Angebot an die Vereine mitzumachen 

    liegengebliebene Pässe werden beim Bürgerbüro abgegeben, 

 Namen werden in eine Liste eingetragen, Schreiben an die Eltern wird  

       vom Bürgerbüro versandt 

    Information an das Jugendreferat  

 


